
Hypothek §§ 1176—1182

mung ist demjenigen gegenüber zu erklären, zu dessen 
Gunsten sie erfolgt; sie ist unwiderruflich.

§1179
Verpflichtet sich der Eigentümer einem anderen gegen­

über, die Hypothek löschen zu lassen, wenn sie sich mit dem 
Eigentum in einer Person vereinigt, so kann zur Sicherung 
des Anspruchs auf Löschung eine Vormerkung in das 
Grundbuch eingetragen werden.

§ 1180
(1) An die Stelle der Forderung, für welche die Hypothek 

besteht, kann eine andere Forderung gesetzt werden. Zu 
der Änderung ist die Einigung des Gläubigers und des 
Eigentümers sowie die Eintragung in das Grundbuch er­
forderlich; die Vorschriften des § 873 Abs. 2 und der §§ 876, 
878 finden entsprechende Anwendung.

(2) Steht die Forderung, die an die Stelle der bisherigen 
Forderung treten soll, nicht dem bisherigen Hypotheken­
gläubiger zu, so ist dessen Zustimmung erforderlich; die 
Zustimmung ist dem Bat des Kreises oder demjenigen 
gegenüber zu erklären, zu dessen Gunsten sie erfolgt. Die 
Vorschriften des § 875 Abs. 2 und des § 876 finden ent­
sprechende Anwendung.

§1181
(1) Wird der Gläubiger aus dem Grundstücke befriedigt, 

so erlischt die Hypothek.
(2) Erfolgt die Befriedigung# les Gläubigers aus einem der 

mit einer Gesamthypothek belasteten Grundstücke, so 
werden auch die übrigen Grundstücke frei.

(3) Der Befriedigung aus dem Grundstücke steht die Be­
friedigung aus den Gegenständen gleich, auf die sich die 
Hypothek erstreckt.

§ 1182
Soweit im Falle einer Gesamthypothek der Eigentümer 

des Grundstücks, aus dem der Gläubiger befriedigt wird, 
von dem Eigentümer eines der anderen Grundstücke oder 
einem Rechtvorgänger dieses Eigentümers Ersatz ver­
langen kann, geht die Hypothek an dem Grundstücke dieses
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